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— die Z uverlässigkeit d e r IM;

— die d irek ten  und  in d irek ten  institu tioneilen  u n d  personellen  V erb indungen  
ins O pera tionsgeb ie t u n d  die M öglichkeiten zu ih re r  opera tiv en  N utzung ;

— der g renzübersch re itende  Personen-. G üter-, P ost- und T e le fonverkeh r und 
die M öglichkeiten seiner operativen  N utzung;

— die geographische Lage', die klim atischen B edingungen und  andere  operativ- 
bedeutsam e U m w eltfak to ren  des betreffenden  O perationsgebietes.

In A bhängigkeit von V eränderungen  in  der politisch-operativen  Lage sow ie von 
der Entw icklung der IM ist das V erbindungsw esen system atisch  zu qualifizieren . 
Es ist so zu gesta lten , daß  die IM alle fü r  die G ew ährle istung  e iner den opera­
tiven A nfo rderungen  en tsprechenden  V erbindung ge tro ffenen  V ere inbarungen  
jederzeit überb licken  und  die dafü r erforderlichen  M ittel und  M ethoden sicher 
anw enden können.

Besondere A u fm erksam keit ist der ständigen Q ualifiz ierung  d er M ittel und 
M ethoden zur Ü berw indung  des feindlichen G renzregim es zu w idm en.

Um eine hohe S icherheit d er operativen  A rbeit u n d  S tab ilitä t d er V erb indung 
zu gew ährleisten , sind

— die IM so auf die operativen  Reisen vorzubereiten , daß ih r  A ussehen, ih re  
A usrüstung  und ihr V erhalten  der operativen  D okum enta tion  und R eise­
legende en tsp rechen ;

— die opera tiven  Reisen auf das erforderliche M aß zu beschränken :

— solche IM fü r  den operativen  R eiseverkehr auszuw ählen  und  einzusetzen, 
die nicht u n m itte lb a r  im  Blickfeld des Feindes s tehen ;

— im w achsenden M aße zuverlässige IM aus dem  O perationsgebiet fü r  die 
Lösung spezieller A ufgaben im V erbindungsw esen heranzuziehen ;

— in bestä tig ten  Fällen  die legalen D D R -Institu tionen  im O pera tionsgeb ie t zur 
G estaltung  des V erb indungsw esens zu nutzen;

— die operativ -technischen  M ittel zu r T arnung  o p era tiv er In fo rm atio n en  und 
M aterialien  zu vervollkom m nen;

— für die w ichtigsten  IM M aßnahm en zur A u frech te rh altu n g  d er V erbindung 
in S pannungs- und  K risensitua tionen  festzulegen.

Vor dem E insatz von IM im operativen R eiseverkehr sind die E rgebnisse ih re r 
bisherigen R eisetä tigkeit u n te r  besonderer B erücksichtigung m öglicher G efäh r­
dungsm om ente zu analysieren  und entsprechende K onsequenzen abzuleiten.

Die V orbere itung  von opera tiven  Reisen ins O pet'ationsgebiet h a t au f der G ru n d ­
lage eines R eiseplanes zu erfolgen. E r m uß F estlegungen  en th a lten  ü b e r die 
Ziel- und A ufgabenstellung , den organisatorischen A blauf u n d  die L egendierung 
der Reise, die A rt und  W eise der A ufrech te rh altu n g  der V erb indung  zu r Z en­
trale, die M itfü h ru n g  von opera tiven  D okum enten und  operativ -technischen  
M itteln  sowie ü b er die V erhaltenslin ie  bei K onfron ta tionen  m it den feindlichen 
A bw ehrorganen .

Zum Abschluß d e r Reise sind die gefo rderten  R eiseberichte anzufertigen .

Alle fü r  die p rak tische  G esta ltung  des V erbindungsw esens bedeu tsam en  A ngaben 
über IM, opera tive  D okum entationen , operativ-technische M ittel, T reff- und 
C odevereinbarungen  usw . sind im V crb indungsplan  zu dokum entieren .


